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Szenarum Bearbeiten Ansicht Feststoff Inverse ModeSerung Wehrbetrieb Simulation Tools Extras Fenster

_LAU0:üB)< * a '

-lal«

LLiöliWClA H£ ffl
Ei Dranchliste JO|xJ
VonNode NachNode CRSName RechenKM | L Hpl x ILIJIBIE GEQHEKr*y
Zuflu» Kraftwerk
Kraftwerk Modelende

uw_12460 2 46 68823* 688132 14 2775316 43

uw_12513 1251 68829-158 277946 47 688086 51 277745 1 2

_ _
L±J [jj
3SES3HBB JSI*J
a va

I Nr
; Name Typ Ix Jjl I Garage!

IlZufluss QHydrograph 688161 385639 281448 1 35392

Kl Kraftwerk | StdKW 688116 9603521 277569.3705*61 Ei
| 3| Modelende HQRelation 688283 480176 278108 087886

Knoten "Kraftwerk "

Krotentyp StdKW

E Kraftwerk Wehr

E Kraftwerk Abftu«_ur
E Kraftwerk Schbue

T V O X G O

| (QHydrograph)

(Weir)

(Galel

(Wert)

I Abbrechen | Hie

Bild 1. Für die Modellerstellung und die Analyse von Simulationsläufen wird Flux°es'9ner

verwendet.

Im Zusammenhang mit der Teilerneuerung
der mechanischen und elektrischen Anlagen
und dem Einbau eines Leitsystems für das

Kraftwerk Rheinau am Hochrhein
(Geschäfts- und Betriebsführung durch die NOK)

beschreitet Rittmeyer AG in Zug (CH) - weltweit

eines der führenden Unternehmen bei

der Automation von Wasserkraftwerken -
neue Wege.

Für die Funktionsprüfung und
Abnahme der Oberwasser-/Durchflussregelung
wird erstmals ein von Scietec Flussmanagement

GmbH entwickeltes System eingesetzt
werden.

Dieses von Scietec unter dem Namen
Fluxvir1ual River angebotene System basiert auf

einer Simulation mit Floris2000. Floris ist ein so

genanntes vollständiges hydrodynamisches
1 D-Modell. Als Grundlage werden für die

instationäre Simulation die Querprofildaten
eines Gewässerabschnittes verwendet. Im

Gegensatz zu den bereits von Rittmeyer
eingesetzten so genannten konzentrierten
Modellen werden von Floris die Fliessvorgänge
im Detail nachgebildet. Für FluxWual River

erfolgt die Simulation mit Floris in Echtzeit. Alle

0,5 Sekunden liefert das System für jedes

Querprofil die Wasserstände und die Durchflüsse.

Wesentliche Vorteile im Vergleich zu

konzentrierten Modellen hat Floris bei hoch

instationären Vorgängen (Schwellbetrieb,

Schnellschluss von Turbinen usw.). Diese

werden ohne ergänzende Modellanpassungen

de facto «von selbst» richtig behandelt.

Für den Betreiber von Kraftwerken ergibt sich

als positiver Nebeneffekt, dass das für Floris

erstellte Modell auch für weitere wasserwirtschaftliche

Aufgaben genutzt werden kann

(Berechnung von Überflutungsflächen,

Ausarbeitung von Betriebsstrategien usw.).

Fie Help

[ KW Rhenau | Watierwrrtschaft | Hardware | Protokoll

ÜBERGEORDNETE DATEN

Zeit (FLOZt

Step:

Die Kommunikation zwischen dem

auf einem handelsüblichen PC laufenden

Floris und den Steuerungsanlagen von

Rittmeyer AG erfolgt über eine von Scietec

entwickelte Hardware-Schnittstelle. Die

Schnittstelle übergibt beliebige Modelldaten

(Durchflüsse, Wasserstände, Status von
Turbinen usw.) an die Steuerungsanlage und

übernimmt von dieser Stellbefehle und

Vorgaben fürTurbinen und Wehranlagen. Der

Datenaustausch erfolgt in den für Steuerungsanlagen

üblichen Standards mit 0/48 Volt für
binäre Signale und 0/4-20 mA für analoge

Signale.
Durch den Einsatz von Flux^"1"31 River

möchte Rittmeyer AG die bereits hohen
Standards bei der Parametrierung und Abnahme

von Steuer- und Regelanlagen weiter erhöhen.

FluxWrftjal River wird die bestehenden
konzentrierten Modelle nicht ablösen, sondern

ergänzen. Es soll dort zum Einsatz kommen,

wo besondere hydrologische, topologische
oder betriebstechnische Bedingungen den

vergleichsweise etwas höheren Aufwand für

die Modellerstellung erfordern und rechtfertigen.

Mit Flux^"3' River kann die Firma

Rittmeyer AG ihr Dienstleistungsangebot in den

Bereichen Kundenschulung, Regleroptimierung

und Funktionsprüfung erweitern.

Scietec Flussmanagement GmbH

A-4020 Linz, Herrenstrasse 4

www.scietec.com

Bild2. Die
grafische Oberfläche

von Fluxvir,uamiver

wird an die
Bedürfnisse der
Kundenange-
passt. Für die

zentralen
Aufgaben - wie die

Kommunikation
mit Floris oder der
Hardware-
Schnittstelle -
stehen allgemein
gehaltene und
leicht parametrier-
bare Module zur
Verfügung.
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